
Univ.-Prof. Dr. Stefan Storr (Universität Graz): 

„Es gehört zur deutschen Gerichtskultur, dass der Richter vor einem Urteil auf eine gütliche 

Beendigung des Rechtsstreits hinwirkt. Das gilt auch für den Verwaltungsprozess. Gegenstand des 

Vortrags wird die Darstellung der gesetzlichen Voraussetzungen sein.“ 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Storr ist Professor für Öffentliches Recht und Öffentliches Wirtschaftsrecht. Seine 

Forschungsschwerpunkte sind das österreichische und deutsche Verfassungs- und Verwaltungsrecht, 

das Öffentliche Wirtschaftsrecht, das Energierecht. das Recht der EU und Rechtsfragen Künstlicher 

Intelligenz in der Verwaltung. Er wurde 1994 von der Universität Jena promoviert und habilitierte sich 

2001 ebenfalls in Jena mit einer Arbeit über „Der Staat als Unternehmer“. Er war Rechtsanwalt in 

Leipzig und Vertretungsprofessor an den Universitäten Jena und München sowie an der Technischen 

Universität Dresden. 2008 nahm er einen Ruf an die Universität Graz an, wo er Professor für 

Öffentliches Recht und Europäisches Wirtschaftsrecht war. 2018 wechselte er an die 

Wirtschaftsuniversität Wien, bevor er 2022 wieder an die Universität Graz zurückkehrte. 2011 und 2014 

war er Gastwissenschaftler an der Rutgers Law School, New Jersey/USA. Von 2011 bis 2016 hatte  

er die Funktion des Vize- und Forschungsdekans, von 2016 bis 2018 die des Dekans der Grazer 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät inne. 
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